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Nicola Diehl, Telefon (06131) 16-2220 / Carsten Zillmann, Telefon (06131) 16-2550 

Corona 

Dreyer/Binz/Schmitt: Mit verlässlichen Schritten eine Perspektive für 
das Frühjahr schaffen 

Die Ampelregierung in Rheinland-Pfalz hat sich auf einen Corona-Fahrplan für den 

Frühling geeinigt. Sie strebt möglichst bundeseinheitliche Lösungen an. Die 

Bevölkerung trage dann Corona-Politik mit, wenn die Regeln einleuchtend, einfach 

und einheitlich seien. Noch stiegen die Corona-Infektionen. Mitte Februar sollen nach 

Berechnungen von Experten aber endlich der Scheitelpunkt erreicht sein und die 

Zahlen der Neuinfektionen sinken. Dann sei belastbar absehbar, dass Krankenhäuser 

und kritische Infrastruktur Personalausfälle durch Infektionen und Quarantäne auch 

weiterhin so auffangen könnten, dass unser öffentliches Leben aufrechterhalten 

werden könne. „Wir alle sind mürbe nach zwei Jahren Pandemie und sehnen uns nach 

Erleichterungen, wenn es das Infektionsgeschehen zulässt. Wir wollen in Rheinland-

Pfalz den Menschen eine verlässliche Perspektive für das Frühjahr geben und gehen 
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mit klaren Vorschlägen in die nächste Besprechung der Länderchefs und 

Länderchefinnen mit Bundeskanzler Olaf Scholz am kommenden Mittwoch“, sagten 

Ministerpräsidentin Malu Dreyer, die stellvertretende Ministerpräsidentin und 

Familienministerin Katharina Binz und Wirtschaftsministerin Daniela Schmitt. 

Gemeinsam stellten sie die rheinland-pfälzische Perspektive für das Frühjahr vor. 

Diese sieht in drei Schritten Anpassungen der Maßnahmen an das 

Infektionsgeschehen vor.  

„In einem ersten Schritt soll ab dem 18. Februar die 2G - Regelung im Handel 

zurückgenommen werden. Das sollte auch länderübergreifend einheitlich vorgesehen 

werden. Auch eine Quadratmeterbeschränkung halten wir für entbehrlich“, erläuterte 

die Ministerpräsidentin. 

Wirtschaftsministerin Daniela Schmitt bedankte sich bei den Unternehmerinnen und 

Unternehmern: „Sie sind stets verantwortungsvoll mit den Schutzmaßnahmen 

umgegangen und haben sich mit den schwierigen Situationen arrangiert." Schmitt 

begrüßte, dass „man nun konkreter über Lockerungsschritte und den Weg zurück in 

ein normales Leben und ein normales Geschäftsleben sprechen“ könne. Die 

Lockerungen kommen insbesondere für die Hotellerie und Gastronomie zu einem 

günstigen Zeitpunkt. Die Ministerin betonte, dass sie die Tourismusbranche intensiv 

unterstützen möchte, um eine starke Frühjahrssaison zu ermöglichen und warb für 

Urlaub in Rheinland-Pfalz: „Unsere Heimat ist eine hervorragende, sichere und 

niedrigschwellige Alternative. Nah, unkompliziert und sicher." Schmitt setzte sich 

darüber hinaus in der Sonderwirtschaftsministerkonferenz für eine Verlängerung der 

Coronahilfen bis zum Juni sowie verbesserte Förderkonditionen ein. „Wir stehen als 

Landesregierung weiter eng an der Seite unserer Wirtschaft und wissen um die 

großen Herausforderungen", sagte Schmitt. 

Rheinland-Pfalz werde seine Verordnung mit Wirkung zum 18. Februar entsprechend 

anpassen und auch die bereits unter den Chefinnen und Chefs der Staats- und 

Senatskanzleien verabredeten einheitlichen Regelungen zu Sportveranstaltungen 

umsetzen. Unter 2.000 Zuschauerinnen und Zuschauern gelten keine 

Kapazitätsbegrenzungen. Damit sind mehr Zuschauer und Zuschauerinnen bei 

Veranstaltungen möglich. Innen können 30 Prozent der Auslastung mit maximal 4.000 
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Zuschauerinnen und Zuschauern stattfinden und außen sind dann 50 Prozent 

Auslastung und maximal 10.000 Zuschauerinnen und Zuschauer möglich.  

„Die wirtschaftliche Lage in der Kulturbranche bleibt angespannt. Die Kulturbranche 

leidet sehr stark darunter, dass Veranstaltungen trotz guter Hygienekonzepte nur sehr 

zurückhaltend besucht werden. Mit der Verlängerung des Kultur-Förderprogramms 'IM 

FOKUS’ wollen wir der Kulturszene mehr Sicherheit geben“, sagte Kulturministerin 

Katharina Binz. 

„Wir wollen außerdem vorschlagen, dass ab dem 4. März einheitlich in der 

Gastronomie, im Sport und bei Veranstaltungen wieder die 2G-Regel gilt. Für die 

Kinder soll wegen der regelmäßigen Testungen an Schulen bei Freizeitaktivitäten kein 

Test mehr notwendig sein. Damit wollen wir Freizeitaktivitäten am Nachmittag 

erleichtern. Auch die Kontaktbeschränkung für Geimpfte soll dann einheitlich fallen“, 

so die Politikerinnen.  

„Die Schulen liegen uns besonders am Herzen. Denn Kinder und Jugendliche haben 

unter den Einschränkungen in der Pandemie ganz besonders gelitten. Nach den 

Winterferien, wenn viele aus den Ski-Gebieten wieder heimkehren, wird es für weitere 

14 Tage bei den bestehenden Regelungen bleiben: Maskenpflicht am Platz und das 

dreimalige Testen pro Woche“, so Ministerpräsidentin Malu Dreyer. Danach, also ab 

14. März, solle bei zurückgehenden Infektionszahlen auch die Testfrequenz 

zurückgefahren werden und schrittweise die Maskenpflicht am Platz wieder entfallen.  

„Da Kinder regelmäßig an den Schulen getestet werden, soll die Testpflicht bei 

Freizeitaktivitäten entfallen. Das wird Familien, Kinder und Jugendliche im Alltag 

entlasten. Gerade sie waren in den vergangenen beiden Jahren besonders belastet 

und haben einen großen Beitrag zur Bekämpfung der Pandemie geleistet“, ergänzte 

Familienministerin Katharina Binz. 

Ab dem 7. März könnten nach Auslaufen der Ermächtigung des Landtages dann auch 

Diskotheken und Clubs wieder öffnen - diese dann aber unter 2Gplus - Bedingungen.  

Die Möglichkeit für Corona-Maßnahmen sei durch Bundesrecht aktuell auf den 19. 

März begrenzt und könne durch Beschluss des Bundestages um drei Monate 

verlängert werden. „Wir sind uns sicher, dass wir trotz aller Erfolge und 
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Lockerungsmöglichkeiten aktuell auch über den 19. März hinaus gewisse 

Basismaßnahmen wie Abstand, Maske und Kontaktreduzierungen und auch stärkere 

Beschränkungen für Ungeimpfte brauchen. Wir werden deshalb den Bundestag bitten, 

die Möglichkeit der Länder, effektiv und zielgerichtet zu handeln, über den 19. März 

hinaus zu verlängern, und durch eine Gesetzesänderung auch zu ermöglichen, dass 

ab dem Herbst Vorsichtsmaßnahmen ergriffen werden können“, so 

Ministerpräsidentin Malu Dreyer. Dabei könnten nach heutiger, prognostischer 

Einschätzung einige Maßnahmen künftig in Form von Empfehlungen statt in Form von 

Ge- und Verboten ergriffen werden. 

Übersicht über den Perspektivplan für das Frühjahr 

Ab Freitag, 18. Februar, soll gelten:  

 2G im Handel entfällt – Regeln dann einheitlich wie heute im 

Lebensmitteleinzelhandel 

 Unter 2.000 Zuschauerinnen und Zuschauern gelten keine 

Kapazitätsbegrenzungen; Innen: 30 Prozent Auslastung und max. 4.000 

Zuschauerinnen und Zuschauer, außen: 50 Prozent Auslastung und max. 

10.000 Zuschauerinnen und Zuschauer 

Ab Dienstag, 4. März soll gelten: 

 Kontaktbeschränkung für Geimpfte entfällt – private Feiern für Geimpfte 

wieder möglich 

 Einheitlich 2G in Gastronomie, Sport, bei Veranstaltungen und Kosmetik – das 

„plus“, also der Test oder Booster für Geimpfte, entfällt 

 Testpflicht für Schülerinnen und Schüler in der Freizeit entfällt wegen 

regelmäßiger Schultests  

 3G - Regelung bei körpernahen Dienstleistungen mit Maske – z.B. Frisör 

Ab Montag, 7. März 
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 Diskotheken und Clubs können wieder öffnen – hier unter 2Gplus - 

Bedingungen. 

 

 


